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Teil C 

C. a) Mitteilungen                                                               Seiten  C 1  - C  28 
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01)  The SS-Ahnenerbe Research on the "Germanic Heritage" in East  
       Prussia. The Example of the Excavations in Alt Christburg and Altstadt 
 
       Vortrag von Dr.  Seweryn Szczepański, Allenstein / Olsztyn 
 

Mittwoch, 11. Mai 2023, 18 Uhr 

 

VERANSTALTUNG 
¬ 
 

11. Mai 2023, 18 Uhr 
The SS-Ahnenerbe Research on the "Germanic Heritage" in East Prussia. 

The Example of the Excavations in Alt Christburg and Altstadt. 
Vortrag 

  
Öffentlicher Abendvortrag von Dr. Seweryn Szczepański, Universität 

Allenstein im Rahmen der Jahrestagung der Historischen Kommission für 
ost- und westpreußische Landesforschung.  

 
Die Siedlung in Alt-Christburg (Stary Dzierzgoń) erscheint 1312 in 

Dokumenten zu den Grenzen zwischen den Dörfern Altstadt and Alt-
Christburg. Der dabei erwähnte alde burgwal und die Siedlung wurden seit 
dem 19. Jahrhundert mehrfach beschrieben. Die erste Ausgrabung erfolgte 
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 durch Graf Richard zu Dohna-Schlobitten. Sein Enkel, Prinz Alexander zu 
Dohna-Schlobitten, überredete Heinrich Himmler zu archäologischen 

Untersuchungen in der Festung von Alt-Christburg. Die vom SS-Ahnenerbe 
durchgeführten Ausgrabungen von 1935 bis 1937 dienten vor allem dem 
Ziel, die territorialen Rechte der Deutschen in Preußen, Pommerellen und 
weiter östlich zu beweisen. Sie zeigen exemplarisch, wie das „Dritte Reich” 

Archäologie für die eigenen Zwecke nutzte. 
Vortrag in englischer Sprache 

Eintritt frei 
 

TICKET BUCHEN 
  

Eine Veranstaltung in Kooperation mit der historischen Kommission für ost- 
und westpreußische Landesforschung und dem Institut  

für Kultur und Geschichte der Deutschen in Nordosteuropa (IKGN), 
Lüneburg. 

¬ 
 
 

Dokumentationszentrum Flucht, Vertreibung, Versöhnung 
Stresemannstraße 90, 10963 Berlin 

T +49 30 206 29 98-0 
info@f-v-v.de 

flucht-vertreibung-versoehnung.de 
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02) Jugendwettbewerb „Gemeinsam gegen das Vergessen: Begegnungen  
       im Bildungshaus“ – Kulturstiftung sucht junge Gestalter, Schöpfer und  
       Künstler! 
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03) „Herzenssache“ Südtirol … Südtirol in den Nationalratssitzungen der   
      Zweiten Republik Österreich 1945 bis 2020 - Buch des Monats: Eva Klotz,  
      Rosa Pöll. Die Frau des Freiheitskämpfers 
 

 
 
Gewichtige Publikationen,   Mo., 17. Apr., 17:04 
  
-----Ursprüngliche Nachricht----- 
Von: Prof. Dr. Dr. h.c. Reinhard Olt <r.olt@utanet.at>  
Gesendet: Sonntag, 16. April 2023 16:58 
An: Reinhard Olt <r.olt@gmx.de> 
Betreff: Gewichtige Publikationen, welche ....... 
 
.....demnächst im Österreichischen Nationalrat (Parlament, Wien) 
sowie in der Landesverteidigungsakademie zu Wien präsentiert 
werden, dürften, ebenso wie die von Eva Klotz verfasste Biographie 
ihrer Mutter Rosa Pöll (s. Anhänge), nicht allein für Freunde (Süd-
)Tirols von Interesse sein. 
 
Freundliche Empfehlung 
R.O. 
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04) Sudetendeutsche Landsmannschaft schreibt Kulturpreise aus 

Eingedenk der Verpflichtung, das kulturelle Erbe zu wahren, und getragen von dem Willen, 
die schöpferischen Kräfte zu fördern, vergibt die Sudetendeutsche Landsmannschaft als 
Dank und Anerkennung für künstlerisches Wirken im Sinne einer jahrhundertealten 
Tradition die Sudetendeutschen Kultur- und Förderpreise in den Kategorien Bildende Kunst 
und Architektur, Musik und Darstellende Kunst, Literatur und Publizistik sowie Wissenschaft. 
Darüber hinaus vergibt sie den Preis für sudetendeutsche Heimat- und Volkstumspflege. 

Die Sudetendeutschen Kulturpreise in den Kategorien Großer Sudetendeutscher 
Kulturpreis, Kulturpreis für Bildende Kunst und Architektur, Kulturpreis für Literatur und 
Publizistik sowie der Kulturpreis für Heimat- und Volkstumspflege werden alljährlich am 
Vorabend der Eröffnung des Sudetendeutschen Tages verliehen. 

Für Vorschläge in der Kategorie Förderpreise ist zu beachten: Die Empfänger der 
Förderpreise sollen nicht älter als 35 Jahre sein, der Sudetendeutschen Volksgruppe 
entstammen oder einen Beitrag mit sudetendeutschem Bezug geleistet haben. Der Festakt 
für die Verleihung der Förderpreise findet in der Regel am Anfang des neuen Jahres statt. 

Die Sudetendeutsche Landsmannschaft bittet um entsprechende Vorschläge an die 
Sudetendeutsche Landsmannschaft, Bundesverband e. V., Hochstraße 8,  D 81669 
München, oder per E-Mail an info@sudeten.de. 

Sudetendeutscher Pressedienst (SdP) Österreich, Nr. 43 2023 

Wien, am 11. April 2023 

 
 
05) Sudetendeutscher Tag 26. bis 28. Mai 2023  
 

 
 
 

mailto:info@sudeten.de
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Vorankündigung 

Der 73. Sudetendeutsche Tag steht unter dem Motto „Schicksalsgemeinschaft Europa“ 
und findet von Freitag, 26. Mai bis Pfingstsonntag, 28. Mai 2023 in Regensburg statt. 
Erster Höhepunkt des 73. Sudetendeutschen Tages wird die Verleihung der Kulturpreise 
am Freitagabend sein. Ebenfalls wieder feste Programmpunkte sind die Verleihung des 
Karls-Preises der Sudetendeutschen Landsmannschaft, die Festreden des Sprechers der 
Sudetendeutschen Volksgruppe, Bernd Posselt sowie des Bayerischen 
Ministerpräsidenten und Schirmherr der Sudetendeutschen, Markus Söder. Der 
HEIMAT!abend am Pfingstsamstag und das Böhmische Dorffest mit Informationsständen 
und Präsentationen am Pfingstsamstag und Pfingstsonntag sind weitere Höhepunkte an 
diesem Pfingstwochenende. 

Veranstaltungsort ist die Donau-Arena; Walhalla-Allee 24, D 93059 Regensburg  

Sudetendeutscher Pressedienst (SdP) Österreich, Nr. 21, 2023 

Wien, am 13. Februar 2023 

 
 
 
 
 
 
 

73. Sudetendeutscher Tag - Programmvorschau 

Mit dieser Programmvorschau möchten wir Sie heute gerne ein wenig auf das große Treffen 
der Sudetendeutschen Volksgruppe von 26. bis 28. Mai 2023 in Regensburg einstimmen. 

Wenn Sie mit dem Zug anreisen: Zubringerbusse fahren am Pfingstsamstag und 
Pfingstsonntag zur Donau-Arena. Fahrpläne werden aktuell auf der Homepage 
www.sudeten.de veröffentlicht. Parkmöglichkeiten bei der Donau-Arena sind ebenfalls 
vorhanden. 

Buchen Sie bitte rechtzeitig. Regensburg erwartet am Pfingstwochenende viele Gäste. 
Denken Sie daher rechtzeitig an Ihre Zimmerbuchung. In mehreren Hotels wurden 
Kontingente für den Sudetendeutschen Tag reserviert. Bitte buchen Sie jetzt bis spätestens 
31. März Ihr/Ihre Zimmer unter dem Stichwort: „Sudetendeutscher Tag“! Dieser Link führt 
Sie zur Hotelübersich 

 

Programmablauf 

 

 

https://www.sudeten.de/seite/628495/programmablauf.html
http://www.sudeten.de/
https://www.sudeten.de/seite/583295/%C3%BCbernachtung.html
https://www.sudeten.de/seite/583295/%C3%BCbernachtung.html
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Vorläufiges Programm 

 Freitag, 26. Mai 2023 

14.00 Uhr 

Europäischer Auftakt 
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19.00 Uhr 

Festlicher Abend 

mit Verleihung der Sudetendeutschen Kulturpreise (gesonderte Einladung) 

Moderation: Iris Kotzian 

Theater Regensburg Bismarckplatz 7, 93047 Regensburg 

  

Samstag, 27. Mai 2023 

10.30 Uhr 

Festveranstaltung – Schicksalsgemeinschaft Europa  

Donau-Arena, Haupthalle 
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Eröffnung  

Steffen Hörtler 

Landesobmann der SL Bayern 

Grußworte 

Gertrud Maltz-Schwarzfischer 

Oberbürgermeisterin der Patenstadt Regensburg 

Ulrike Scharf, MdL 

Bayerische Staatsministerin für Familie, Arbeit und Soziales Schirmherrschaftsministerin 

Vertreter der Bundesregierung 

 

Verleihung des Karls-Preises 2023 der Sudetendeutschen Landsmannschaft 

durch Dr. h. c. Bernd Posselt, MdEP a. D. 

Sprecher der Sudetendeutschen Volksgruppe 

 

Rede des Karlspreisträgers 

  

 

 

Musikalische Umrahmung 

Westböhmisches Symphonieorchester Marienbad 

Ab 14.30 Uhr 

Themenbezogene Veranstaltungen und Workshops der sudetendeutschen 
Organisationen, Gemeinschaften, Vereine und Vereinigungen 

16.00 Uhr 

Mauke - Die Band 

Gablonzer Mundartkabarett 

18.00 Uhr 
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Sudetendeutsches Schatzkästlein 

19.00 Uhr 

HEIMAT!abend  

Donau-Arena, Haupthalle 

Tracht – Musik – Tanz 

Regie und Moderation: Elisabeth und Stefanie Januschko 

21.00 Uhr 

Sudetendeutsches Volkstanzfest  

Donau-Arena, Haupthalle 

Tanz und Geselligkeit mit Musik aus Böhmen, Mähren und Sudetenschlesien 
Tanzmeisterin: Sabine Januschko 

  

Pfingstsonntag, 28. Mai 2023   

9.00 Uhr 

Römisch-katholisches Pontifikalamt  

Donau-Arena, Haupthalle   

9.00 Uhr 

Evangelischer Gottesdienst  

10.30 Uhr 

Einzug der Fahnenabordnungen und Trachtengruppen zur Hauptkundgebung  

11.00 Uhr 

Hauptkundgebung  

Donau-Arena, Haupthalle 

Internationale Grußbotschaft  

Reden  

Dr. h. c. Bernd Posselt, MdEP a. D. 

Sprecher der Sudetendeutschen Volksgruppe 
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Dr. Markus Söder, MdL 

Bayerischer Ministerpräsident Schirmherr der Sudetendeutschen Volksgruppe 

 

Musikalische Umrahmung 

Gartenberger Bunkerblasmusik 

Leitung: Roland Hammerschmied 

Änderungen vorbehalten!  

 

Sudetendeutscher Pressedienst (SdP) Österreich, Nr. 32, 2023 

Wien, am 20. März 2023 
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06) Karls-Preis für deutsch-tschechische Brückenbauer 

Den nach Kaiser Karl IV. benannten Europäischen Karls-Preis der Sudetendeutschen 
erhalten beim Sudetendeutschen Tag zu Pfingsten in Regensburg die beiden Co-
Vorsitzenden des offiziellen, von beiden Regierungen ernannten Deutsch-Tschechischen 
Gesprächsforums, Bundesminister a.D Christian Schmidt (CSU) und der tschechische 
Sozialdemokrat Libor Rouček. 

Bernd Posselt, Sprecher der Sudetendeutschen Volksgruppe, nannte die beiden 
Preisträger „herausragende Brückenbauer zwischen den Völkern, die seit Jahrzehnten mit 
viel Fingerspitzengefühl, Mut und Nachhaltigkeit den Dialog zwischen Deutschland und 
Tschechien unter führender Einbeziehung der Sudetendeutschen vorangetrieben haben“. 

Außerdem seien Schmidt als Hoher Beauftragter der internationalen Gemeinschaft für 
Bosnien-Herzegowina und Rouček als ehemaliger Vizepräsident des Europäischen 
Parlamentes „vorbildliche Europäer in einer Zeit, in der vielfach die Wiederkehr des 
Nationalismus droht“. 

Der 73. Sudetendeutsche Tag vom 26. bis 28. Mai, bei dem Posselt die Verleihung 
vornimmt, wird unter dem Motto „Schicksalsgemeinschaft Europa“ stehen, zu den 
Hauptrednern gehört der Schirmherr der Sudetendeutschen Volksgruppe, Bayerns 
Ministerpräsident Markus Söder. 

Sudetendeutscher Pressedienst (SdP) Österreich, Nr. 39 2023 

Wien, am 03. April 2023 

07) April-Kulturprogramm des Stiftervereins 

Im April hat der Adalbert Stifter-Verein zu München Veranstaltungen in 
Düsseldorf (im Gerhart Hauptmann-Haus) sowie an drei Orten in Tschechien 
anzubieten: in Haindorf / Hejnice, Reichenberg / Liberec und Gablonz / 
Jablonec. Außerdem gibt es zwei neue Videos: auf der Plattform 
zwischengrenzen.online und dem YouTube-Kanal. Dies und noch viel mehr 
sehen Sie bitte hier. 

https://t0b261153.emailsys1a.net/mailing/183/6581425/15469219/581/5799ecc24b/ind
ex.html  

Sudetendeutscher Pressedienst (SdP) Österreich, Nr. 39 2023 

Wien, am 03. April 2023 

 

 

 

 

https://t0b261153.emailsys1a.net/mailing/183/6581425/15469219/581/5799ecc24b/index.html
https://t0b261153.emailsys1a.net/mailing/183/6581425/15469219/581/5799ecc24b/index.html
https://t0b261153.emailsys1a.net/mailing/183/6581425/15469219/581/5799ecc24b/index.html
https://t0b261153.emailsys1a.net/mailing/183/6581425/15469219/581/5799ecc24b/index.html
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08) Gedenken an Beginn der Vertreibung der Deutschen aus Ungarn. 
      Von Rainer Ackermann 
 

 
 
 
Aus: Preußen-Kurier. Ausgabe 1 / 2023 – 14. Jahrgang, Seite 4 
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09) Deutscher Volksverband Serbien traf Minister für nationale  
       Minderheiten 

 

 

Im Bild von links nach rechts: L. Suknović, Präsident der HKPD (kroatische Minderheitenorganisation), der 
Minister für Minderheiten T. Žigmanov, Z. Siflis vor der ungarischen NRO und R. Weiss, Präsident des DVV. 

Ende März 2023 traf sich der Präsident des Deutschen Volksverbandes, Rudolf Weiss, mit dem 
Minister für nationale Minderheiten und Menschenrechte in Serbien Tomislav Žigmanov. Vertreter 
der ungarischen, kroatischen und deutschen nationalen Minderheiten nahmen an dieser 
Konferenz teil, die dem besseren Verständnis und der Zusammenarbeit zwischen den nationalen 
Gemeinschaften gewidmet war. Die deutsche Gemeinschaft repräsentierte der Deutsche 
Volksverband. 

An diesem Treffen nahmen auch Vertreter von Nichtregierungsorganisationen und unabhängigen 
Medien teil.  

In dieser Zeit fand außerdem ein runder Tisch zur Zusammenarbeit und Verständigung junger 
Menschen in der jüdischen Gemeinde in Maria Theresiopel / Subotica, nach Neusatz / Novi Sad 
zweitgrößte Stadt der autonomen Provinz Wojwodina, statt. Auch an diesem runden Tisch waren 
die Deutschen durch den Deutschen Volksverband vertreten. „Die Tatsache, dass wir sowohl für 
Vertreter der Mehrheitsbevölkerung als auch für nationale Minderheiten und 
Religionsgemeinschaften wünschenswerte Gesprächspartner sind, beweist uns, dass wir von 
Anfang an auf dem richtigen Weg sind, die Interessen der deutschen Volksgemeinschaft in Serbien 
zu vertreten“, so Weiss.  

Der Deutsche Volksverband (D V V) engagiert sich seit seiner Gründung für den Dialog mit allen 
Völkern, mit denen es seit Jahrhunderten in dieser Region ein Zusammenleben gibt. Im 
Gründungsdokument von 1996 heißt es: „D V V sieht das Überleben der deutschen Gemeinschaft 
in dieser Region in enger Zusammenarbeit mit allen Völkern, mit denen wir hier zusammenleben."  
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Dass dies nicht nur tote Buchstaben geblieben sind, zeigen unzählige Begegnungen mit Vertretern 
des Mehrheitsvolkes sowie mit Vertretern von Minderheitenorganisationen und 

Religionsgemeinschaften in den 27 Jahren seit seiner Gründung.  

 Sudetendeutscher Pressedienst (SdP) Österreich, Nr. 45 2023 

Wien, am 13. April 2023 

10) Banater Treffen in Lothringen 

In Lünstadt / Lunéville fand vom 12.-14. April die Veranstaltung „Lorrains du Banat“, ein Treffen 
der Banater Schwaben im französischen Osten, statt. Der Aufwand dafür war enorm, der 
Veranstalter sprach von vier Jahren Vorlaufzeit – schließlich verhinderte die Pandemie die pünktliche 
Abhaltung der 250 Jahr-Feier. 

Es wurde dafür auch eigens ein Briefumschlag und eine Postkarte entworfen, die Sie, zusammen 

mit einigen Bildern, hier ansehen können. 

 

 

 

 

 

 

https://drive.google.com/drive/folders/1cExgJCMyZ4ZkB3_mK_yv8CmHLPHIhMQr?usp=sharing
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Sudetendeutscher Pressedienst (SdP) Österreich, Nr. 50 2023 

Wien, am 25. April 2023 
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C.  b) Mitteilungen und Berichte aus ausgewählten Berliner Bezirken mit 
ostdeutschen Patenschaften                                              Seiten C 29 –C 53 

 

C h a r l o t t e n b u r g  - W i l m e r s d o r f  (Seiten C 29 – C  36) 
 
Bezirksamt Charlottenburg-Wilmersdorf von Berlin  
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit  

Otto-Suhr-Allee 100 
10585 Berlin 

presse@charlottenburg-wilmersdorf.de  

 
01) Veranstaltung „Denkmal am Ort“ in der Cecilien-Schule am Nikolsburger  
      Platz 
 

 
Die Cecilien-Grundschule am Nikolsburger Platz.- Bild: BACW  

Pressemitteilung vom 27.04.2023 

BVV-Vorsteherin Judith Stückler wird am Samstag, 6. Mai 2023, um 16 Uhr an der 
Veranstaltung „Denk mal am Ort“ in der Cecilien-Schule am Nikolsburger Platz 5 
teilnehmen.  

Judith Stückler:  

Es berührt mich sehr, dass Sylvia Paskin extra zu diesem Anlass aus London anreisen wird, 
um über ihre Großmutter Lily und die Großtante Elsa zu berichten. Gerade zu so einem 
Anlass vermittelt eine persönlich erzählte Geschichte Kindern die Schreckenszeit des 
Nationalsozialismus authentischer, als es ein Schulbuch kann.  

 

https://www.berlin.de/stadtplan/?ADR_ZIP=10585&ADR_CITY=Berlin&ADR_STREET=Otto-Suhr-Allee&ADR_HOUSE=100
https://www.berlin.de/stadtplan/?ADR_ZIP=10585&ADR_CITY=Berlin&ADR_STREET=Otto-Suhr-Allee&ADR_HOUSE=100
mailto:presse@charlottenburg-wilmersdorf.de
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Elsa Majewski wohnte bis 1940 gegenüber der Schule im Haus Nummer vier. Sie wurde 
1942 im Vernichtungslager Sobibor (Polen) ermordet. Heute erinnert dort ein Stolperstein 
an sie.  

Sylvia Paskin wird bereits am 5. Mai mit den Schülerinnen und Schülern der Schule 
sprechen.  

„Denk mal am Ort“ erinnert an Menschen, die während der NS-Zeit ausgegrenzt, verfolgt, 
deportiert oder ermordet wurden.  

Zum gesamten Berlin-Programm von „Denk mal am Ort“: 
https://www.denkmalamort.de/deutsch/berlin-6-7-mai-2023/  

Im Auftrag 
Farchmin  

 
02) Villa Oppenheim: Finissage mit Workshop und Rundgang zur Ausstellung  
      „Chotzen. Bilder nach der Erinnerung“ 

 

Bild: Friedhelm Hoffmann  

Pressemitteilung vom 24.04.2023 

Die Ausstellung „Chotzen. Bilder nach der Erinnerung“ in der Villa Oppenheim geht mit einer 
Werkstatt und einem Rundgang mit der israelischen Künstlerin Inbar Chotzen zu Ende.  

Die Werkstatt „Erzähl doch mal!“ mit Inbar Chotzen (Dauer: 2,5 Stunden) findet am 
Sonntag, 30. April 2023, ab 11 Uhr für Interessierte ab 16 Jahren statt. Der Workshop mit 
Führung durch die Ausstellung eröffnet einen Austausch zum Thema Erinnerung zwischen 
den Generationen – persönlicher und kollektiver Erinnerung, und zu den vielen Wegen, 
Erinnerung wach zu halten. Teile des Workshops finden in englischer Sprache statt. 
Vorwissen zum Nationalsozialismus wird empfohlen.  

https://www.denkmalamort.de/deutsch/berlin-6-7-mai-2023/
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Zum Abschluss der Ausstellung führt Inbar Chotzen am Montag, 1. Mai 2023, um 11.30 
Uhr noch einmal selbst durch die Ausstellung und spricht über ihre persönliche und 
künstlerische Auseinandersetzung mit der Familiengeschichte. Die Führung findet in 
englischer Sprache statt.  

Teilnahme am gesamten Programm ist kostenfrei. Unter (030) 9029-24106 oder unter 
museum@charlottenburg-wilmersdorf.de kann ein Platz reserviert werden, auch eine 
spontane Teilnahme ist möglich.  

Zur Ausstellung: 

Die israelische Künstlerin und Nachfahrin Inbar Chotzen widmet als Angehörige der dritten 
Generation ihr aktuelles Werk der Erinnerung an ihre Familie, der im Nationalsozialismus 
verfolgten, jüdischen Familie Chotzen aus Wilmersdorf. Nur Mutter Elsa und ihr Sohn Eppi 
sowie die Frau eines weiteren Sohns überlebten. Die Ausstellung ist in Kooperation mit der 
Gedenk- und Bildungsstätte Haus der Wannsee-Konferenz entstanden, die einen 
bedeutenden Familiennachlass bewahrt. Weitere Informationen unter  

https://www.berlin.de/ba-charlottenburg-
wilmersdorf/aktuelles/pressemitteilungen/2022/pressemitteilung.1248365.php  

Adresse: 
Museum Charlottenburg-Wilmersdorf in der Villa Oppenheim 
Schloßstraße 55/Otto-Grüneberg-Weg, 14059 Berlin 
Telefon: (030) 9029-24106 
Internet: https://www.villa-oppenheim-berlin.de/  

Öffnungszeiten: 
Dienstag bis Freitag 10 bis 17 Uhr 
Samstag, Sonntag und Feiertage 11 bis 17 Uhr 
Eintritt frei, Zugang barrierefrei  

Pressekontakt: 
Anne-Marie Sanders 
Museum Charlottenburg-Wilmersdorf in der Villa Oppenheim 
Telefon: (030) 9029 24109 
E-Mail: anne-marie.sanders@charlottenburg-wilmersdorf.de  

Im Auftrag 
Jüch  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

mailto:museum@charlottenburg-wilmersdorf.de
https://www.berlin.de/ba-charlottenburg-wilmersdorf/aktuelles/pressemitteilungen/2022/pressemitteilung.1248365.php
https://www.berlin.de/ba-charlottenburg-wilmersdorf/aktuelles/pressemitteilungen/2022/pressemitteilung.1248365.php
https://www.villa-oppenheim-berlin.de/
mailto:anne-marie.sanders@charlottenburg-wilmersdorf.de
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03) Kostenlose Stadtspaziergänge rund um den Steinplatz finden erneut statt 
 
 

Von März bis September finden interessante Stadtspaziergänge rund um den Steinplatz 
statt.- Bild: BACW/Brühl  

Pressemitteilung vom 13.03.2023 

Politik, Wissenschaft, Bildende Kunst, Literatur, Musik und Theater prägen den Steinplatz 
und seine Umgebung seit rund 150 Jahren. Er ist Mittelpunkt einer lebendigen Kultur-, 
Bildungs- und Erinnerungslandschaft, die seit 2020 auf Stadtspaziergängen vorgestellt und 
lesbar gemacht wird. Von März bis September 2023 stehen wieder Führungen zu 
Musikleben, Literatur und Wissenschaft auf dem Programm, ergänzt um neue Spaziergänge 
zur Architektur und zum Frauenleben rund um den Steinplatz.  

Swinging Steinplatz – Musik um den Steinplatz  

• Sonntag, 26. März 2023, 14 Uhr  
• Sonntag, 21. Mai 2023, 14 Uhr  
• Sonntag, 9. Juli 2023, 14 Uhr  
• Sonntag, 3. September 2023, 14 Uhr  

“Wagt’s doch, Kultur zu haben!” – Weltliteratur um den Steinplatz  

• Karfreitag, 7. April 2023, 14 Uhr  
• Sonntag, 7. Mai 2023, 14 Uhr  
• Sonntag, 24. September 2023, 14 Uhr  

Die Schönheit der großen Stadt – Architektur um den Steinplatz  

• Karsamstag, 8. April 2023, 14 Uhr (Premiere)  
• Samstag, 8. Juli 2023, 14 Uhr  
• Samstag, 23. September 2023, 14 Uhr  
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Ingenieure, Baumeister und Nobelpreisträger – Wissenschaft am Steinplatz  

• Samstag, 6. Mai 2023, 14 Uhr  
• Samstag, 2. September 2023, 14 Uhr  

Telefonistinnen, Dichterinnen, Professorinnen – Frauenleben um den Steinplatz  

• Donnerstag, 18. Mai 2023, 14 Uhr (Premiere)  
• Samstag, 17. Juni 2023, 14 Uhr  
• Samstag, 26. August 2023, 14 Uhr  

Nähere Informationen zu den einzelnen Führungen mit Anmeldemöglichkeit finden sich 
unter: https://www.berlin.de/ba-charlottenburg-
wilmersdorf/verwaltung/beauftragte/europa/formular.963476.php?cookie=set  

Stadtführer werden Autor Michael Bienert, Marianne Mielke und Arne Krasting sein, und wie 
im letzten Jahr gilt: Teilnahme kostenlos, Spende erbeten. Die Gruppengröße ist auf 25 
Personen beschränkt.  

Inzwischen ist mit Michael Bienert auch ein zehnminütiger Kurzfilm zum Quartier 
entstanden: https://www.youtube.com/watch?v=boG9lSQOJ08  

Im Auftrag 
Jüch  

 
04) Ausstellung in der Kommunalen Galerie: Mikrokosmus West-Berlin 
 

 
Efraim Habermann, Anhalter Bahnhof, 2010.- Bild: Efraim Habermann  

Pressemitteilung vom 07.03.2023 

Das Thema Berlin steht von Sonntag, 19. März bis 2. Juli 2023, im Mittelpunkt einer 
Ausstellung in der Kommunalen Galerie Berlin. Mit einer Auswahl von Bildwerken aus den  

https://www.berlin.de/ba-charlottenburg-wilmersdorf/verwaltung/beauftragte/europa/formular.963476.php?cookie=set
https://www.berlin.de/ba-charlottenburg-wilmersdorf/verwaltung/beauftragte/europa/formular.963476.php?cookie=set
https://www.berlin.de/https%3A/www.youtube.com/watch?v=boG9lSQOJ08
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Beständen der Artothek wird ein facettenreiches Bild von Westberlin vermittelt, jenem 
fragilen Gebilde, das als Insel mitten im „Roten Meer“ der „Sowjetzone“ als Schaufenster 
der freien Welt eine Art Exklave der Bundesrepublik bildete.  

Kulturstadträtin Heike Schmitt-Schmelz:  

Berlin, das noch vor dem Zweiten Weltkrieg der Motor für die Industrialisierung, 
Urbanisierung und Modernisierung Deutschlands war, führte nach 1945 als halbierte 
Frontstadt des Kalten Krieges nur noch eine Schattenexistenz, die viele von uns noch 
kennen. Hier waren im Gegensatz zu Westdeutschland die Narben und Spuren der 
Geschichte noch lange zu sehen. Viele Bilder zeigen diese Wunden.  

Die Ausstellung gliedert sich in einen Prolog und fünf Stationen. Sie schlägt einen Bogen 
von der Nachkriegszeit mit ihren Ruinenbildern und der Vision eines Berlins am Meer bis 
zum Fall der Mauer und dem Ende des kalten Krieges. Sie zeigt wie die Künstler hier die 
Sackgasse der Abstraktion hinter sich gelassen haben und neue Formen des Realismus in 
der Selbsthilfegalerie Großgörschen 35 entstanden. Neben den Malern der Berliner Kieze 
entdecken die Stadtfotografen die Poesie der Straßen und Plätze sowie verborgene 
Innenwelten. Das Panorama der Halbstadt aus mehr als 50 Jahren erinnert an magische 
Orte und Stadtbrachen, die verschwunden sind, und zeigt die Dynamik des Wandels.  

Pressekontakt 
Elke von der Lieth, Leiterin Kommunale Galerie Berlin 
Norbert Wiesneth, Kommunale Galerie Berlin 
T (030) 9029-16704 (Galerie), (030) 9029-16706 
info@kommunalegalerie-berlin.de , www.kommunalegalerie-berlin.de  

Im Auftrag 
Brühl  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

mailto:info@kommunalegalerie-berlin.de
https://www.kommunalegalerie-berlin.de/
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S t e g l i t z – Z e h l e n d o r f (Seiten C 37 – C 43) 

Presse-, Öffentlichkeitsarbeit & Digitale Kommunikation 

Postanschrift: 
Bezirksamt Steglitz-Zehlendorf 
Presse-, Öffentlichkeitsarbeit & Digitale Kommunikation 
14160 Berlin  

presse@ba-sz.berlin.de  

 
01) AKTIONSTAG 5. MAI 2023 – BUNT VERBINDET: Von 12 bis 17 Uhr vor  
      dem Rathaus Zehlendorf am Teltower Damm 
 

Pressemitteilung vom 24.04.2023 

 
Bild: Graphscape GmbH  

AKTIONSTAG 5. MAI 2023 – BUNT VERBINDET 
von 12 bis 17 Uhr vor dem Rathaus Zehlendorf am 
Teltower Damm  

Endlich kann er wieder stattfinden, der Aktionstag zum 5. Mai in Steglitz-Zehlendorf. Der 
Aktionstag findet anlässlich des Europäischen Protesttages zur Gleichstellung von 
Menschen mit Behinderungen statt.  

Berlinweite Veranstaltungen und auch der Aktionstag in Steglitz-Zehlendorf weisen am 5. 
Mai darauf hin, dass wir trotz vieler Verbesserungen noch immer weit von einer inklusiven 
Gesellschaft entfernt sind, denn Menschen mit Behinderungen sind noch immer von weiten 
Teilen des gesellschaftlichen Lebens ausgeschlossen.  

mailto:presse@ba-sz.berlin.de
https://www.berlin.de/ba-steglitz-zehlendorf/politik-und-verwaltung/beauftragte/menschen-mit-behinderung/aktionstag-5-mai-2023-1306372.php
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Mit unserem Aktionstag machen wir Inklusion und Vielfalt durch ein buntes 
Straßenfest sichtbar. Die beteiligten Träger der bezirklichen Behindertenhilfe haben sich 
zum Aktionsbündnis 5. Mai zusammengeschlossen. Im Verlauf des Aktionstages zeigen sie, 
wie sie Menschen mit Behinderungen in den unterschiedlichsten Bereichen wie Wohnen, 
Ausbildung und Arbeit, Freizeit, Pflege, Mobilität unterstützen.  

Plakat zum Aktionstag 5. Mai 2023  

Bild: Aktionsbündnis 5. Mai  

Programm 

Es erwartet Sie eine kleine Bühne, auf der verschiedene Künstler*innen auftreten und 
einige Aktionen stattfinden werden. Für große Begeisterung auf den letzten Festen sorgte 
Rapper Graf Fidi. Er wird auch wieder dabei sein und seine überzeugenden Raps zu 
Inklusion und zum Leben mit Behinderungen zum Besten geben.  

Es wird Marktstände mit vielen bunten Mitmachaktionen geben. An den Ständen 
präsentieren sich die Träger der bezirklichen Behindertenhilfe. Ihnen können Sie alle Ihre 
Fragen rund um das Leben mit Behinderungen stellen und sich über barrierefreies oder 
betreutes Wohnen, Ausbildung und Arbeit, Freizeit, Pflege, Mobilität usw. informieren.  

Fragen können Sie auch an die Bürgermeisterin und die Bezirksstadträt*innen richten. Sie 
haben zugesagt, zur Umsetzung der Inklusion in Steglitz-Zehlendorf Rede und Antwort zu 
stehen und sich dem „Inklusion-Barriere Check am Teltower Damm“ zu stellen.  

Die legendären Inklusionsstullen laden zwischendurch zur Stärkung ein und das Streicheln 
der herumlaufenden Ponys bringt Glück!  

Ein weiteres Highlight auf dem Aktionstag entsteht durch die Unterstützung des Bali Kinos 
in Zehlendorf. Dort laufen um 11:00 Uhr „Rico, Oskar und die Tieferschatten“ und um 16:00 
Uhr „Wunder“. Das sind zwei wundervolle, für Kinder geeignete Filme, die uns zeigen, wie 
wir Lebens-Mut aus dem Verschieden-Sein gewinnen.  

Auch in diesem Jahr kommt die BVG wieder zu uns und führt von 10 – 12 Uhr ein 
Mobilitätstraining durch, denn barrierefreie Nutzung von Bahnen und Bussen sind wichtige 
Grundvoraussetzungen für Teilhabe und die Entwicklung zu einer Gesellschaft für alle und 
mit allen.  

Der „Aktionstag 5. Mai“ wird vom „Aktionsbündnis 5. Mai”, von der Bezirksbürgermeisterin 
Maren Schellenberg und der Beauftragten für Menschen mit Behinderungen, Eileen Moritz 
veranstaltet.  

Das Fest wird durchgehend in Gebärdensprache übersetzt.  

Ansprechperson  

Eileen Moritz 
Beauftragte für Menschen mit Behinderungen 
E-Mail: behindertenbeauftragte@ba-sz.berlin.de  

 

https://www.berlin.de/ba-steglitz-zehlendorf/politik-und-verwaltung/beauftragte/menschen-mit-behinderung/aktionstag-5-mai-2023-1306372.php#aktionsbuendnis
mailto:behindertenbeauftragte@ba-sz.berlin.de
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02) Wie Musik die Welt erschafft - Autorenlesung mit Sebastian Reinhold  
      Sylla am 03.05.2023 in der Ingeborg-Drewitz-Bibliothek 

Pressemitteilung vom 21.04.2023 

  
Autor und Musiker Sebastian Sylla.-  
Bild: S. Sylla  

Was macht die heutige allgegenwärtige Musikbeschallung mit uns Menschen, und welche 
Auswirkungen haben die modernen Musikstile auf die Gesellschaften dieser Welt? Wohin 
geht die musikalische Reise und welchen Nutzen können wir aus einem neuen 
Musikverständnis ziehen?  

Sebastian R. Sylla stellt die Wirkung der Musik vieler Zeiten und Kulturen vor und legt auf 
unterhaltsame und gut lesbare Art dar, dass Musik weitaus mehr ist als nur 
Geschmackssache. Sein Buch ist ein wegweisendes Grundlagenwerk über den Einfluss von 
Musik auf unser Leben – individuell und global, früher und heute. Für alle Menschen, die 
Musik lieben.  

Die Lesung wird vom Autor musikalisch umrahmt.  

Termin: Mittwoch, 03.05.2023 von 18:30 bis 20:00 Uhr  

Eintritt: frei  

Anmeldung erbeten: Telefonisch unter 030 90299 2410 oder per E-Mail an 
veranstaltung@stadtbibliothek-steglitz-zehlendorf.de  

Ort: Ingeborg-Drewitz-Bibliothek, Grunewaldstraße 3, 12165 Berlin (3. OG im 
Einkaufscenter „Das Schloss“, barrierefrei)  

Veranstalter: Stadtbibliothek Steglitz-Zehlendorf  

tel:+4930902992410
mailto:veranstaltung@stadtbibliothek-steglitz-zehlendorf.de
https://www.berlin.de/stadtbibliothek-steglitz-zehlendorf/
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T e m p e l h o f  - S c h ö n e b e r g  (Seiten  C 44  -  C  53) 

Pressestelle 

John-F.-Kennedy-Platz  
10825 Berlin 

Telefon: (030) 90277-6281  

pressestelle@ba-ts.berlin.de 

 
 
01)  Benennung der Ingrid-Rabe-Straße 
 

 

Pressemitteilung Nr. 143 vom 28.04.2023 

Am heutigen Freitag wurde die Straße 229 in Berlin-Mariendorf in Ingrid-Rabe-Straße 
umbenannt. Mit einem feierlichen Akt wurde das Straßenschild enthüllt und mit Rede-
Beiträgen von Frau Vera Dehle-Thälmann, Sprecherin der Lagergemeinschaft 
Ravensbrück/Freundeskreis e.V., Frau Dr. Andrea Genest, Leiterin der Mahn- und 
Gedenkstätte Ravensbrück, Herrn Guido Bochat, Enkel Ingrid Rabes, und Bezirksstadträtin 
Saskia Ellenbeck das Leben und Wirken Rabes gewürdigt. 

Im vergangenen Jahr hatte die Bezirksverordnetenversammlung Tempelhof-Schöneberg 
hierzu einen entsprechenden Beschluss (Drucksache 2054/XX) gefasst.  

Bezirksstadträtin Saskia Ellenbeck:  

“Ich freue mich sehr, dass eine weitere Straße im Bezirk Tempelhof-Schöneberg nun den 
Namen einer sehr verdienten weiblichen Persönlichkeit tragen wird. Ingrid Rabe hat in 
Sachen Erinnerungskultur zu ihren Lebzeiten herausragendes geleistet. Mit dem von ihr mit 
ins Leben gerufenen “Frauenmärz” ist alljährlich im unseren Bezirk ein wiederkehrendes 
Vermächtnis ihres beeindruckenden Wirkens erlebbar.”  

https://www.berlin.de/stadtplan/?ADR_ZIP=10825&ADR_CITY=Berlin&ADR_STREET=John-F.-Kennedy-Platz&ADR_HOUSE=
https://www.berlin.de/stadtplan/?ADR_ZIP=10825&ADR_CITY=Berlin&ADR_STREET=John-F.-Kennedy-Platz&ADR_HOUSE=
mailto:pressestelle@ba-ts.berlin.de
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Bezirksstadträtin Saskia Ellenbeck 

Guido Bochat (Enkel Ingrid Rabes):  

“Meine Großmutter war die beeindruckendste Frau die ich jemals kennenlernen durfte, 
neben meiner Mutter, meinen Schwestern, meiner Frau und überhaupt jeder Frau, die ich 
jemals kannte, aber meine Großmutter war sogar noch mehr als manche Andere. 
Durch sie habe ich erst verstanden, wie stark Frauen sein können, wie stark Frauen sind. 
Die Rollenbilder, mit denen ich aufgewachsen bin, haben mir stets etwas Anderes vermittelt, 
doch je mehr ich sie erlebte und von ihr aber vor allem auch von meiner Mutter Jeanine 
Bochat, ihrer Tochter, über sie, ihre Vergangenheit und die ihrer Mutter erfahren habe, umso 
beeindruckter war ich. 
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Guido Bochat (Enkel Ingrid Rabes) 

Nun könnte man sicherlich argumentieren, dass harte Zeiten starke Menschen 
hervorbringen. Da ist auch definitiv etwas dran, jedoch ist es am Ende der Charakter eines 
Menschen, der entscheidet, wie sie oder er handelt, wenn es hart wird im Leben – und wenn 
Ingrid Rabe eines hatte, dann war es Charakter. 

Wo andere weggeschaut haben, hat sie hingezeigt. Wo andere geschwiegen haben, hat sie 
laut geschrien und wo andere nur rumgestanden sind, hat sie getanzt. 
Trotz all des Schmerzes, der ihr Leben zu großen Teilen überschattete, hat sie nie 
vergessen, wie man lebt. 

Auf ihrer Beerdigung hat auf ihren Wunsch hin niemand etwas Schwarzes getragen und auf 
dem Weg von der Kapelle zum Grab wurde die Trauergemeinschaft von einer kleinen 
Dixieland Band angeführt. Ich finde, das sagt fast alles aus, was Mensch über sie wissen 
muss. 
Hoffentlich wird dies nicht die letzte kleine Straße sein, die nach einer großen Frau benannt 
wird. Schließlich gibt es mehr als genug Große, die nach “kleinen” Männern benannt 
wurden.”  

Biographie - Ingrid Rabe (1916 bis 2012) 

Ingrid Rabe wurde als Ingrid Lugebiel 1916 in Berlin geboren. Sie machte eine Ausbildung 
als Tänzerin und übte diesen Beruf lange Zeit ihres Lebens erfolgreich aus.  

Ingrid Rabes Mutter wurde im Jahr 1943 durch die Nationalsozialisten verhaftet und 
anschließend in das Frauenkonzentrationslager Ravensbrück eingewiesen. Die Tochter 
blieb lange Zeit ohne Wissen um das Schicksal und Wohlergehen ihrer Mutter, die bis zur 
Befreiung im Lager inhaftiert blieb. Erst Ende 1945 wurde sie durch die Truppen der Roten 
Armee befreit.  

Geprägt durch die Zeit des Nationalsozialismus engagierte sich Ingrid Rabe zusammen mit 
ihrer Mutter in der Lagergemeinschaft Ravensbrück, deren Gründungsmitglied sie war. Sie  
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war ebenfalls Mitglied in der in Boston gegründeten Initiative „One by One“, einer Gruppe, 
in der sich Kinder von Verfolgten des Nationalsozialismus und Kinder von Tätern und 
Mitläufern begegnen.  

In Berlin-Tempelhof hatte Ingrid Rabe den Frauenmärz mitbegründet. Andere Bezirke 
nahmen sich dies zum Vorbild und organisierten ihren “eigenen” Frauenmärz.  

Ihre politische Arbeit verstand Ingrid Rabe Generationen übergreifend. Deshalb bemühte 
sie sich stets um Austausch und Dialog mit Menschen aller Altersgruppen.  

Nie in einer Partei organisiert, betrachtete sich Ingrid Rabe als politischen Menschen, der 
sich gegen Unrecht einsetzt. Vielen jungen Menschen war sie mit ihrer Toleranz, Offenheit 
und Neugier zum Vorbild geworden.  

2005 wurde sie für ihre Arbeit mit dem Bundesverdienstkreuz ausgezeichnet.  

Am 20. Juni 2012 verstarb Ingrid Rabe.  

 
 
 
02) Pappe und Papier von ihrer Schokoladenseite 

Pressemitteilung Nr. 136 vom 24.04.2023 

 
Bild: Julia Büttelmann  

Neue Ausstellung im Haus am Barbarossaplatz 
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Es ist eine schöne Tradition, die immer wieder beeindruckende Neuschöpfungen 
hervorbringt: Seit vielen Jahren geben die Künstlerin Marietheres Finkeldei und die 
künstlerische Buchbindemeisterin Julia Büttelmann einmal pro Semester einen ganz 
besonderen Kurs an der Volkshochschule: In einer Kombination aus künstlerischen und 
buchbinderischen Techniken entstehen hier die erstaunlichsten Gebilde: beispielsweise 
Schmuckkästchen mit wundersamen Objekten darin, inspiriert durch Meret Oppenheim, 
eine Künstlerin des Surrealismus, oder geheimnisvolle „Wünschelrutenfunde“ – 
festgehalten in einem ganz besonderen selbst gemachten Exkursionsbuch. Künstler des 20. 
Jahrhunderts und zwei Kursleiterinnen, die vor Ideen sprühen, inspirieren die 
Teilnehmenden zu immer wieder neuen Kunstwerken.  

Neue Ausstellung in der Volkshochschule Tempelhof-Schöneberg 
noch bis zum 27. Mai 2023  

Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag von 8:30 bis 20:00 Uhr 
Samstag und Sonntag von 9:30 bis 17:30 Uhr  

Albert-Einstein-Volkshochschule, 1. Obergeschoss 
Barbarossaplatz 5, 10781 Berlin  

Der Eintritt ist frei.  

 
Bild: Marietheres Finkeldei  

https://www.berlin.de/vhs-tempelhof-schoeneberg/
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Bis zum 27. Mai 2023 ist ab sofort im VHS-Gebäude am Barbarossaplatz eine Ausstellung 
zu sehen, die Ergebnisse der letzten beiden Kurse präsentiert: im Herbstkurs hat diesmal 
das Hören schmeichelnder, komischer, verrückter, großartiger Musikstücke zu vielen 
zeichnerischen und malerischen Experimenten Anlass gegeben. Entstanden sind 
wunderbar farbige Buch-Kunstwerke in Zickzack-Falz. Im zweiten Kurs konnten 
fantasievolle Wandkonsolen eigenhändig hergestellt werden: ob Hirschgeweih oder Ming-
Vase – schöne Plätze für den Start einer wunderbaren Sammlung! Kommen Sie und sehen 
Sie selbst. Und vielleicht sind Sie dabei in der nächsten Saison, wenn „Das verblüffende 
Kombinationsbuch“ oder „Der spirituelle Werkzeugkoffer für Zauber und Anarchie“ 
entstehen.  

 
 
03) 60 Jahre Kennedy-Rede: Autor liest aus seinem Buch „Als ich Kennedy  
      verpasste“ 

Pressemitteilung Nr. 132 vom 20.04.2023 

Einladung zur Veranstaltung im Rathaus Schöneberg – Anmeldung 
erforderlich 

Unter der Schirmherrschaft von Bezirksbürgermeister Jörn Oltmann findet am 18. Juni 2023 
eine Lesung im Rathaus Schöneberg statt. Anlass ist der 60. Jahrestag der Rede des 35. 
Präsidenten der USA, John F. Kennedy, am 26. Juni 1963 vor dem Rathaus Schöneberg.  

Lesung aus dem Buch „Als ich Kennedy verpasste“ mit dem Autor Manfred Suttinger  

Sonntag, 18. Juni 2023, 11:00 bis 13:00 Uhr  

Rathaus Schöneberg, John-F.-Kennedy-Platz, 10825 Berlin  

Veranstalter der Lesung ist der Paper Press Verein für gemeinnützige Pressearbeit in Berlin 
e.V..  

Die Platzzahl ist begrenzt, daher müssen vorab Teilnehmerkarten bestellt werden:  

• per E-Mail an den Paper Press Verein oder  
• per Post an: Paper Press e.V., Postfach 42 40 03, 12082 Berlin  

Es gilt das Prinzip „first come, first serve“. Pro Person können maximal zwei Karten bestellt 
werden – unter Angabe von Namen und Adressen. Anmeldeschluss ist der 19. Mai 2023.  

Der Eintritt ist frei. Ohne Teilnehmerkarte ist der Zutritt ausgeschlossen.  

Am Ende der Veranstaltung werden fünf Bücher an die Gäste der Veranstaltung verlost und 
von Manfred Suttinger signiert.  

Möglich wird die Lesung durch eine Zuwendung der STADT UND LAND Wohnbauten-
Gesellschaft und mit Unterstützung der Licht- und Tontechnik Popella GmbH & Co. KG 
sowie des PIEREG Druckcenters.  

 

mailto:paperpress@berlin.de
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Über den Autor Manfred Suttinger: 

Manfred Suttinger wurde 1957 geboren. Kindheit und Jugend verbrachte er in Berlin-
Tempelhof. Nach dem Studium der Gesellschafts- und Wirtschaftskommunikation an der 
HdK (heute UdK) arbeitete er zunächst als Filmregisseur. Heute ist Manfred Suttinger 
Fernsehredakteur beim öffentlich-rechtlichen Rundfunk. Er ist mit der Ärztin Kornelia 
Suttinger verheiratet, hat fünf Kinder, fünf Enkel und lebt in Kleinmachnow bei Berlin.  
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C.  c) Berichte                                                                   Seiten C 54 – C 104 
 

01) Spitzen von BdV und BVA im Gespräch. Intensiver Austausch über  
       Spätaussiedleraufnahme und weitere Anliegen 
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02) Kulturstiftung der deutschen Vertriebenen erstmals vertreten im  
      Landesbeirat für Vertriebene-, Flüchtlings- und Spätaussiedlerfragen des  
      Landes NRW 
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  ©  
Ministerium für Kultur und Wissenschaft NRW 
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03) Hamburgs Medien ignorieren deutschen Vertriebenenverband. 
      Von Gaby Schwarze 
 

 
 



Seite C 46 zum AGOMWBW- Rundbrief Nr. 835 vom 04.05.2023 

04) Landeskulturtagung des Ostpreußens in Bayern 2023  
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05) Das soziale Netzwerk der Sudetendeutschen 

Bald feiert Sudeten.net, das „soziale Netzwerk der Sudetendeutschen“, seinen ersten 

Geburtstag: erstmals der Öffentlichkeit vorgestellt wurde es nämlich beim 72. 

Sudetendeutschen Tag im Vorjahr in Hof! 

Hier im Netz begegnen sich Sudetendeutsche über Generationen hinweg, hier treffen sich 

Deutsche, Österreicher, Tschechen und alle, die ein Interesse an Böhmen, Mähren und dem 

ehemaligen Österr.-Schlesien eint. 

Jeder kann sein eigenes kostenfreies Profil anlegen, in dem er seinen aktuellen Wohnort, 

eventuelle Herkunftsorte seiner Familie im heutigen Tschechien sowie nach Belieben 

Interessen, näheres aus der eigenen Familiengeschichte, Gesuche etc. angibt. Auf diese 

Weise findet man womöglich Unterstützung bei der Erforschung der eigenen 

Familiengeschichte, vielleicht auch entfernte Verwandte oder Partner für den deutsch-

tschechischen Austausch. 

 
06) Grenzüberschreitende Feier am Paneuropa-Entstehungsort 

  

Diesen April ist es 100 Jahre her, seit Richard Coudenhove-Kalergi, der in Westböhmen 
(Schloss Ronsperg / Poběžovice) aufgewachsene Begründer der Europäischen Einigung, 
seinen Weltbestseller „Pan-Europa” schrieb. Eine Delegation der Paneuropa-Union 
Deutschland unter Leitung ihres Präsidenten, des langjährigen Europaabgeordneten Bernd 
Posselt aus München, beging dieses Jubiläum mit einem grenzüberschreitenden 
Gedenkakt vor dem oberösterreichischen Schloß Würting, wo am 18. April 1923 dieses 
prophetische und wegweisende Buch vollendet wurde. Bitte lesen Sie hier weiter (incl. 
Bild). 

Grenzüberschreitende Feier am Entstehungsort 
  

100 Jahre Welt-Bestseller „Pan-Europa” 

  
München / Schloß Würting in Oberösterreich. Diesen April ist es 100 Jahre her, seit 
Richard Coudenhove-Kalergi, der Begründer der Europäischen Einigung, seinen 
Weltbestseller „Pan-Europa” schrieb. Das Werk war der bewußt positive 
Gegenentwurf zu Oswald Spenglers „Untergang des Abendlandes” und wandte sich 
in zahlreichen Sprachen „an die Jugend Europas”. Eine Delegation der Paneuropa-
Union Deutschland unter Leitung ihres Präsidenten, des langjährigen 
Europaabgeordneten Bernd Posselt aus München, beging dieses Jubiläum mit einem 
grenzüberschreitenden Gedenkakt vor dem Oberösterreichischen Schloß Würting, 
wo am 18. April 1923 dieses prophetische und wegweisende Buch vollendet wurde. 
In der Gemeinde Offenhausen, zu der Würting gehört, wurden die Gäste von 
Bürgermeisterin Martina Schmuckermayer empfangen.  
  
Der aus Böhmen (Schloss Ronsperg / Poběžovice) stammende und in Wien lebende 
Coudenhove hatte sich in den ersten Frühlingstagen des schicksalsschweren Jahres 1923 
mit seiner Frau, der berühmten Burgschauspielerin Ida Roland, auf Einladung der jüdischen  

https://www.sudeten.net/
https://drive.google.com/drive/folders/1ooNOwNvgGkP-kizEwYKWWpcpqgQ-IJUe?usp=sharing
https://drive.google.com/drive/folders/1ooNOwNvgGkP-kizEwYKWWpcpqgQ-IJUe?usp=sharing
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Mäzenin Stefanie von Gutmann nach Schloß Würting zurückgezogen, um ungestört 
innerhalb weniger Wochen seinen Epoche machenden Text niederzuschreiben. Dieser ist 
bis heute brennend aktuell, weil er eine friedensstiftende Weltmacht Europa fordert, Fragen 
nach den Grenzen Europas und den Grundlagen europäischer Kultur beantwortet, eine 
Partnerschaft auf Augenhöhe zwischen USA und der Gemeinschaft der freien Europäer 
fordert, sich für die Überwindung der europäischen Binnengrenzen sowie ein Europäisches 
Volksgruppen- und Minderheitenrecht ausspricht, vor der russischen Gefahr warnt und 
konkrete Ideen zum Kampf gegen den Nationalismus entwickelt. Instrumente auf diesem 
Weg sollen laut Coudenhove die deutsch-französische Aussöhnung, eine Europäische 
Verteidigung, eine Wirtschafts- und Währungsunion sowie eine Europäische Verfassung 
sein.  
  
Die Abordnung aus München – zu der außer Posselt auch PEU-Bundesgeschäftsführer 
Johannes Kijas und Pressereferentin Stephanie Waldburg gehörten – überreichte der 
Bürgermeisterin Martina Schmuckermayer, ihren beiden Amtsvorgängern Hermann 
Stoiber und Johann Stürzlinger sowie Reinhard Schotola, dem Verfasser des 
faszinierenden Geschichtsbandes „Menschen auf Würting”, die aktuelle Neuauflage von 
Richard Coudenhoves „Pan-Europa”, die im Augsburger Paneuropa-Verlag erschienen ist. 
Posselt wies in seiner kurzen Ansprache darauf hin, daß der Vater Paneuropas bereits in 
seinem Text von 1923 vor der Gefahr eines Zweiten Weltkrieges mit entsetzlichen Folgen 
für die Zivilbevölkerung gewarnt und die anschließende Teilung Europas in einen 
russischen und einen amerikanischen Machtbereich vorhergesagt habe. Weil er aber 
gleichzeitig mit der Paneuropa-Idee das Gegenmittel erfunden habe, sei das hundert Jahre 
alte Buch heute immer noch ein unverzichtbarer Fundus zur Gestaltung des Europa von 
morgen.    
 

 
Bildtext 20230331_113936.jpg (Foto Paul Scherer): Vor dem oberösterreichischen 
Schloß Würting mit dem Buch Pan-Europa: Die Vorgänger-Bürgermeister Johann 
Stürzlinger und Hermann Stoiber, Stephanie Waldburg, Bernd Posselt, 
Bürgermeisterin Martina Schmuckermayer, Reinhard Schotola und Johannes Kijas. 
 ---------------------------------------------------------------------------------------------------- 
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Pressestelle Paneuropa-Union Deutschland, Dachauer Str. 17, D - 80335 München 
Tel. +49 89 554683, Fax +49 89 99954914, paneuropa-union@t-online.de, 
www.paneuropa.org 

 

Sudetendeutscher Pressedienst (SdP) Österreich, Nr. 41 2023 

Wien, am 05. April 2023 
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C.  d) Dokumentationen, Projekte, Diskussionen           Seite C 105 – C 109 

 
Keine Beiträge 
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C.  e) Dokumentationen, Projekte, Diskussionen: Veränderung der   
     Geschichtslandschaft durch Umbenennung von Straßen 
                                                                                         Seiten C 110 - C 133                                                                              

 
 
Keine Beiträge 
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C. f) Ehrungen, Gedenken, Nachrufe                          Seiten C 134 – C 158 
 
Keine Beiträge 


